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WIE

Dorfbau und -entwicklung. Durch
Zusammenarbeit und Nachbar-
schaftshilfe soll eine tragfähige und
lebendige Gemeinschaft entstehen.

WAS

Bau eines neuen Dorfes und 
sicheren Zuhauses für 139 Familien
aus Arundhathi Nagar. 

WO

Indien
Bundesstaat Andhra
Pradesh, Distrikt Guntur,
Dorf Arundhathi Nagar

WIEVIEL

Baumaterialien, Latrine,
Fenster und Türen

Kosten für 1 Haus
2.118 Euro (Mikro)

Jeder Beitrag hilft!

Bitte sichern Sie neben Ihrer Projekt-
spende auch die Existenz des Klubs
mit einem Förderbeitrag.

Wir danken für Ihre Unterstützung!

Überweisungen bitte mit der
Widmung 375 auf unser Konto: 
AT95 2011 1310 0540 5150

WER

Village Reconstruction Organisation
(VRO)
Partner-Organisation des Klubs

Projektleitung vor Ort: Peter Daniel SJ

Stein auf Stein
Bau des neuen Dorfs Arundhathi Nagar

Projekt 375 des Entwicklungshilfeklubs in Indien
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Ausgegrenzt und ausgeliefert
„Die Yanadi-Familien leben ausgegrenzt in ihren not-
dürftigen Hütten, in denen sie den Wetterextremen
schutzlos ausgeliefert sind. Starke Monsunregenfälle
und Stürme zerstören ihre Behausungen regelmäßig.
Entkräftet müssen sie immer wieder von vorne anfan-
gen“, beschreibt Projektleiter Peter Daniel SJ, Leiter 
unserer langjährigen Partner-Organisation Village Re-
construction Organisation (VRO), die Situation der Fami-
lien aus Arundhathi Nagar.

Die ethnische Minderheit der Yanadi wird seit jeher von
der übrigen indischen Gesellschaft ausgegrenzt und
diskriminiert. Sie leben am Rand ihres Dorfes in improvi-
sierten Hütten aus Lehm, Palmenblättern und Planen
und arbeiten auf den Feldern der BäuerInnen der Um-
gebung, um Baumwolle und Chilis zu pflücken und Rat-
ten auf den Feldern zu fangen. Das Fangen der Ratten
ist eine tabuisierte, aber wichtige Arbeit - denn die
Nager stellen eine große Bedrohung für die Ernte dar.
Während der Erntezeit leben die Familien von der Hand
in den Mund, den Rest des Jahres müssen sie sich in
der nahen Kleinstadt Repalle Tagelöhnertätigkeiten su-
chen. Das Einkommen reicht kaum zum Überleben, ge-
schweige denn zum Bau fester Häuser. 

Stein auf Stein für eine sichere Zukunft
Die Gestaltung der Häuser erfolgt nach einem standar-
disierten Format und wurde von der VRO über Jahr-
zehnte perfekt an die lokalen Verhältnisse angepasst.
Die gemauerten Häuser verfügen pro Haus über eine
Küche, ein Zimmer, eine Latrine samt Waschgelegen-
heit sowie einen Stromanschluss.

Mit Ihrem Beitrag können wir die offenen Kosten für 
Zement, Ziegel, Sand, Steine, Stahl, die Latrine sowie
Fenster und Türen aufbringen. 

Seit jeher ist das Zuhause für Menschen mehr als nur
Schutz vor Regen und Kälte. Es ist der Ort, an dem man
das Recht hat zu bleiben, ein Symbol für Identität und
Sicherheit. Gemeinsam mit den Familien können wir,
STEIN AUF STEIN, zur Entstehung ihres neuen Dorfs und
einer stabilen Gemeinschaft beitragen.

Ein Ausweg eröffnet sich
Mit Hilfe unseres Projektpartners VRO eröffnet sich den
Familien aus Arundhathi Nagar nun ein Ausweg: 

Die lokale Regierung konnte durch die VRO davon über-
zeugt werden, der Dorfgemeinschaft einen kostenlosen
nahegelegenen Bauplatz für ein neues Dorf aus ge-
mauerten Häusern zuzuweisen. Mehr noch, die Behör-
den haben zugesagt, die Hälfte der Materialkosten für
jedes der neuen Häuser zu übernehmen.

Für die Familien bedeutet dies nicht nur, endlich ein 
sicheres Zuhause ihr eigen nennen zu können, welches
ihnen vor Unwettern Schutz bietet, sondern auch Teil
einer lebendigen und tragfähigen Dorfgemeinschaft zu
werden. Denn hier setzt die VRO an: 

Um ein Gemeinschaftsgefühl und Eigenverantwortung
zu fördern, bindet sie stets die späteren BewohnerInnen
in die Errichtung der Häuser mit ein. Alle, die können,
helfen mit. Die Familien erhalten obendrein die Mög-
lichkeit, sich wertvolles handwerkliches Fachwissen an-
zueignen. Dies spart Kosten, verbessert den
Zusammenhalt unter den BewohnerInnen und schafft
neue berufliche Perspektiven. Somit werden nicht nur
die materiellen Verhältnisse der Familien verbessert, son-
dern auch der Grundstein für ein soziales Miteinander
gelegt, das einen nachhaltigen Weg aus der Armut 
eröffnet. 

So ermöglichen Sie den Bau von stabilen und
wetterfesten Häusern für 139 Familien:

2.118 Euro für 1 Haus für 1 Familie

Jeder Beitrag hilft – Danke für Ihre Unterstützung!

Stein auf Stein
Projekt 375 des Entwicklungshilfeklubs in Indien
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